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Der König hat dem Direktor bei der Zeughausverwaltung in 
—— Profeſſor Weiß, den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
iehen. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung. 
Berlin, 10. Dezember. Am Miniſtertiſch: Lucius. 
— v. Köller eröffnet die 8 um 111 Uhr. 
ingegangen iſt eine Interpeklation des Abg. Stengel, be 

treffend die Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen zu den Gemeinde⸗ 
abgaben in den Landgemeinden der ſieben öſtlichen Provinzen und der 
Provinz Schleswig-Holftein. 3 2 

Die zweite 1 Etats wird bei den einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben landwirthſchaftlichen Verwaltung 
fortgeſetzt. Dieſelben beziffern ſich auf 1,148,132 M.; die Budget⸗ 
kommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung. Das Haus beſchließt 


emäß. 

Er — 1 bis 6 des Kap. 13 des Extraordinariums veranlaſſen keine 
atte. 

Tit. 7 wirft zur Förderung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft im 

Eifelgebiete 200,000 M. aus. . 5 

ag una von Arenberg will die Frage, ob die zu perwen⸗ 
denden Mittel mit den zu erreichenden Zwecken im richtigen Verhält⸗ 
niß ſtehen, unerörtert laſſen, bittet aber den Miniſter, nach Verſtän⸗ 
digung mit den Provinzialbehörden einen Organiſationsplan der vor⸗ 
en Meliorationen amtlich feſtſtellen und publiziren zu laſſen. 

ano! 

Abg. Mooren ftattet dem Minifter den Dank der Eifelgegend 
für ſeine Fürſorge ab, kann aber die gegenwärtig: Forderung dem 
Umfange des Nothſtandes gegenüber nur als eine Abſchlagszahlung 
betrachten. Von einer Erſchütterung der beſtehenden Agrargeſetzgebun 
wollen die Eifelbewohner nichts wiſſen, dagegen ſehnen ſie ſich na 
. ie Bevölkerung ſetze der weit 
w trauen entgegen. Die zu 

e me ſei viel zu 9 der Eimmnen die der 
Gerolmemus verſchlungen babe, und was für andere Landestheile 
verwendet worden. Er beantrage daher die Summe zu verdoppeln. 

Abg. Knebel widerſpricht dem Antrage, weil ſich zur Zeit das 
Bedürfniß noch nicht klar überſehen laſſe, hält . den Vorſchlag 
des Prinzen von Arenberg der Erwägung werth. Vor Allem noth⸗ 
wendig ſei ein Konſolidationsgeſetz; ohne ein ſolches würden alle 
anderen Maßnahmen nichts fruchten. x i 
Miniſter Lucius konſtatirt, daß die Forderung, wie das Ziel, 
daß damit erreicht werden ſolle, allſeitige Billigung finde. Die ges 
forderte Summe tolle in ähnlicher Weiſe verwendet werden wie es 
im oberſchleſiſchen Nothſtandsgebiet geſchehen ſei. In den letzten 
dreißig Jabren ſeien in der Eifel tauſende von Hektaren in ſehr müh⸗ 
ſeliger Weiſe aufgeforſtet worden, und haben ſich bereits günſtige Eins 
wirkungen gezeigt. Die Spät, und Nachfröſte haben abgenommen, 
die Vegetation hat ſich geändert. Die gewünſchte Aufftellung eines Orga⸗ 
niſationsplans ſei kaum möglich. Er hoffe auf die Mitwirkung aller 
gemeinnützigen und intelligenten Elemente. Wirthſchaftlich richtig ſei 
es, die Ablöſung der Servituten zu begünſtigen. Gerade die Eifel⸗ 

egend ſei geeignet durch planmäßige Entwäſſerung, Aufforſtung und 
utteranbau zu einer bedeutenden Produktionsſteigerung zu gelangen. 
uch die Hebung der Hausinduſtrie ſei im Auge zu behalten. Für den 
Anfang halte er die Höhe der Etatöpofition für ausreichend, um jo 
mehr, als fie übertragbar ſei, er rathe daher von einer Erhöhung ab. 
Von wohltbätiger Wirkung würde die Uebertragung des preußiſchen 
Konſolidationsgeſetzes auf die linksrheimſchen Landestbeile fein. Die 
Sache ſei mit großen Schwierigkeiten verbunden, indeſſen nehme die 
früher beſtandene Abneigung gegen jenes Geſetz ab, und die Schwie⸗ 
rigkeiten werden ſich Überwinden laſſen. Die Angelegenheit werde 
er beionbext einzuberufenden rheiniſchen Propinziallandtage vors 
egt werden. 

bg. Mooren zieht nach den Erklärungen des Miniſters, 
wonach die Forderung gewiſſermaßen nur als erſte Rate zu betrachten 
ſei, ſeinen Antrag zurück. a a 

Abg. Broekmann erkennt an, daß in den letzten Jahren in der 
Eifel ſchon manche Meliorationen durchgeführt worden. und hofft, daß 
es gelingen werde. wenn man auf dieſem Wege fortfahre, den Noth⸗ 
ſtand allmählich zu beſeitigen. 5 3 

Abg. Bieſenbach erklärt ſich entſchieden gegen die Einführung 
des Konſolidationsgeſetzes in der Rheinprovinz. 5 — 

Die 1 2 wird geſchloſſen, Tit. 7 unverändert bewilligt, 

o Tit. 8. 5 I 
a iſt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung erledigt: 
es folgt der Etat der Geſtüt verwaltung. Die Einnahmen in 
Höhe von 1,935,660 Mk. werden unverändert eingeſtellt. 

Die dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 3,942,450 Mk. bei 
Tit. 13 des Kap. 108 (ſächſiſches Landgeſtüt) plaidirt Abg. v. Buſſe 
e für eine beſſere Berückſichtigung der Provinz Sachſen auf 

eſem Gebiete. Kl, 

Miniſter Lucius erklärt ſich nicht in der Lage, irgend eine Zufage 

machen, wenn auch in Zukunft die Frage einer Verlegung des 
ng ihre Löſung werde finden müſſen. 

Abg. Löwe (Bochum) klagt darüber, daß unter den bei den 
Geftüten angeſtellten Roßärzten ein großer Wechſel ftattfinde, was 
den Inſtituten durchaus nicht zum Nutzen gereiche. ie Urſache 
ſei in der niedrigen Bemeſſung des Gehalts zu ſuchen. Eine Auf⸗ 
deſſerung eee ſei es materiell, feines moraliſch, würde ſich 
daher emofeblen. x 

” Gegen den Titel ſelbſt erhebt ſich ein Widerſpruch nicht. 

Bei Tit. 18 (Rheiniſches Landgeſtüt) empfiehlt Abg. Mooren 
eine flärkere Heranziehung der Ardenner Hengſte. 

Oberlandſtallmeiſter v. Lüderitz giebt die Auskunft, daß im 
xbeiniſchen Geſtüt bereits 59 Ardenner Hengſte angeſtellt ſeien und 
nächſtes Jahr wieder 65 eingeſtellt werden. 


wodurch die 
Er richte an die Regierun 


Voſener Zeitung. 


Jahrgang. 


Aeunzigſter 


Dienſtag, 11. Dezember. 


Abg. Rumpff äußert ſich in gleichem Sinne, wie Abg. Mooren. 
Der Titel wird genehmigt, ebenſo ohne Debatte der Reſt des 
Ordinariums. Er $ 

Das Ertraordinarium beläuft ſich auf 719,570 M., es wird ans 
ſtandslos genehmigt. n ‚ 

Damit ift der Etat der Geſtütsverwaltung erledigt, zugleich auch 
der vorgelegte Nachweis über die im Verwaltungsjahr 1883 —84 
— Aus⸗ und Einrangirung von Beinälern in den Land⸗ 
geſtüten. 

Der Etat der Lotterieverwaltung (Einnahme 4.034.000 
Mark) giebt dem Abg. Dr. Stern Beranlafiung, die alte Forderung 
der Aufhebung des Verbots in außerpreußiſchen Lotterien zu erneuern, 
un a ablreichen Leuten nicht möglich ſei, ihr legitimes Spielbedürfniß 
zu befriedigen. 

Abg. Frhr. v. Fürth findet es inkonſequent, das Spiel in aus⸗ 
wärtigen Lotterien zu verbieten, Annoncen aber, in welchen daſſelbe 
angeprieſen werde, zuzulaſſen. 5 

Abg. v. Ludwig iſt für eine Vermehrung der Lotterielooſe, da 
das Bedürfniß einmal vorhanden ſei. Die Unmoral des Spieles ſei 
lange nicht ſo groß, wie die der Wahlbeemfluſſungen und die lügne⸗ 
riſchen Verleumdungen der Preſſe. (Heiterkeit. ER 

Unterſtaatsſekretär Meineke macht auf die Schwierigkeit aufs 
merkſam, welche für die Staatsregierung darin liege, daß die Anſichten 
des Hauſes Über das Lotterieſpiel weit auseinander gehen. Die Einen 
wollen das Lotterieſpiel als unmoraliſch ganz abſchaffen, die Anderen 
erkennen das Bedürfniß des Volkes an und fordern Vermehrung der 
Looſe. Im Jabre 1880 habe die Regierung beſchloſſen, am status quo 
vorläufig nichts zu ändern, und ſei ſeitdem nichts veranſaßt worden, 
auf die Frage grundſätzlich zurück zu kommen. * 

Abg. v. Benda glaubt, daß die überwiegende Mehrheit des 
Hauſes gegen eine Vermehrung der Looſe ſei, und dat das Spiel 
überhaupt nur aus finanziellen Rückſichten geduldet werde. 5 

Abg. v. Rauchhaupt befürwortet die Abſchaffung des Lotterie 
ſpiels, das eine Quelle von Jammer und Kummer ſei. 8 
Abg. Francke empfiehlt Milderung der Strafen für das Spiel 
in auswärtigen Lotterien. 2 Veit 

Abg. Lö we⸗Bochum würde am liebſten das Lotterieſpiel in ganz 
Deutſchland von Reichs wegen beſeitigt ſehen. So lange das aber 
nicht zu erreichen, ſei die Alternative des Abg. Stern, die Looſe zu 
vermehren, richtig. FERN 2 

Abg. Windthorſt iſt nicht für Beſeitigung der Lotterie, 
widerſpricht aber einer Vermehrung der Looſe. . 

Abg. Dr. Seelig klagt über die Zunahme der Privatlotterien, 

7 r allerſt Weiſe ermuntert werde. 

t erung die Frage, ob fie es mit dem volkswirth⸗ 

ſchaftlichen Wohle, mit der Erziehung des Volkes vereinbar halte, zu 

* 1 größeren Ausdehnung der Privatlotterien ihre Erlaubniß 
zu ertheilen. 

Abg. Dr. Stern erklärt, prinzipiell für Aufhebung der Lotterie 
u ſein und nur für den Fall, daß man ſich hierzu nicht entſchließen 
önne, eine Vermehrung der Looſe als konſequent bezeichnet zu haben. 

Abg. Götting verurtheilt das Lotterieſpiel als demoraliſirend 
und als eine Plage für das Volk; einer Vermehrung der Looſe müſſe 
man entſchieden widerſprechen. 3 2 
Abg. Löwe-Bohum kündigt an, daß er bei der dritten Leſung 
einen Antrag einbringen werde, durch welchen die preußiſche Regierung 
aufgefordert werden ſolle, beim Bunde die Aufhebung ſämmtlicher 
deukſchen Lotterien zu beantragen. (Bravo!) 
en S wird in Einnahme und Ausgabe unverändert 
eftgeitellt. $ ; 

Beim Etat der Seehandlung (Geſchäftsgewinn des Inſtituts 
2339 000 M.) beſchwert ſich Abg. Ublendorf über den geringen 
Ertrag der Bromberger Mühlen, der mit den Anlagekoſten und den 
Verwaltungskoſten in keinem Verhältniſſe ſtehe. Er empfehle, das 
Etabliſſement entweder zu verlaufen oder zu verpachten, oder aber, 
wenn feines von beiden beliebt werde, eingehen zu laſſen. 

Abg. Lückgoff bat an dem Etat der Seehandlung auszuſetzen, 
daß derſelbe an Unklarbeit leide. Das Inſtitut habe ſeine eigentliche, 
ibm bei feiner Begründung geftellte Aufgabe im Laufe der Zeit aus 
den Augen verloren. REM l 

* Irbr. von Minnigerode legt Verwahrung gegen die 
wider die Bromberger Mühlenverwaltung gerichteten Vorwürſe ein 
und hält es nicht für angezeigt, einen Druck auf den Verkauf des 
Werkes bei den ſchwankenden Konjunkturen auszuüben. Dem Abg. 
Lückhoff bemerkt Redner, daß der Seehandlung im Laufe von hundert 
Jahren allerdings manche neue Aufgabe erwachſen ſei. . 

bg. Büchtemann widerſpricht der Auffaſſung, als ob die 
Seehandlung bei Begebung der Staatspapiere im Kampfe gegen ie 
großen Geldinftitute zu ſtehen habe. Der Mitwirkung der letzteren 
ſich entſchlagen zu können, ſei bloße Fiktion; von dieſem Standpunkte 
aus laſſe ſich die Aufrechterhaltung dieſes Inſtituts nicht rechtfertigen. 
Die Rentabilität der Bromberger Mühlen ſei eine verſchwindende. 
Er wolle den Verkauf der Mühlen nicht formell beantragen, empfehle 
der Regierung aber, ſobald ſich ein annehmbarer Käufer finde, zu 


verkaufen. 
bg. Dr. Dammacher würde es für richtiger gehalten haben, 
dieſen Etat der Budgetkommiſſion & überweiſen. Derſelbe gebe der 
Staatsregierung Anlaß zu ernſten Erwägungen. Jedenfalls empfehle 
ch eine weitere Beibehaltung der Bromberger Mühlen und der 
lachsſpinnerei in Landeshut nicht, da der . zu ſehr 
von der Spekulation abbänge. (Sehr richtig!) Die Zeit, wo man 
mit derartigen Staatsbetrieben die Privatinduſtrie habe ermuntern 
müſſen, ſei längft vorüber. Er würde es ſogar ſchon für vortheilhaft 
halten, die Bromberger Mühlen auch nur auf Abbruch zu verkaufen. 
Ein Staat, der fo koloſſale Finanzaufgaben zu löſen habe, wie der 
unſere zur Zeit, müſſe ſich mit dem Kapital gut ſtellen; indeß ſei nicht 
zu verkennen, daß die Einwilligung der Seehandlung bei Begebung der 
Konſols eine günftige geweſen. Es ſei das Verdienſt der Seehand⸗ 
lung, die Koalition der großen Finanzmächte zu Ungunſten des Staats⸗ 
ae zu verhindern, und darum jei dieſes Inſtitut zur Zeit nicht zu 

entbehren. 

Abg. Irhr. v. Minnigerode erblickt dem Abg. Büchtemann 
gegenüber die gute Einwirkung der Seehandlung gerade darin, daß 
die anderen Geldmächte zu einer Verſtändigung mit derſelben ge⸗ 
langen werden. x 

Die Debatte wird gefchlofien, der Etat der Seehandlung ohne 
Menbermg genehmigt. b } 

Der Etat der Münzverwaltung begegnet keinem Widerſpruche, 
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ebenſowenig der Etat des Bureaus des Staatsminiſteriums, nur wird 
über den Dispoſitionsfonds für allgemeine polittſche 
Zwecke (93,000 M.) auf Antrag des Abg. Büchtemann beſonders 
abgeſtimmt. Der Fonds wird gegen die Fortſchrittspartei, die Sezeſſio⸗ 
niſten und die Polen ey 

Es folgt der Etat der Staatsarchive. Die Einnahme wird 
unverändert in Höhe von 9840 M. feſtgeſtellt. 

Bei den Ausgaben beſchwert ſich Abg. Kantak über die ten⸗ 
denziös gefärbte Darſtellung der polniſchen Geſchichte in der archi⸗ 
variſchen Zeitſchrift von Dr. Chriſtian Meyer. 

Archivdirektor v. Sybel entgegnet, daß die Archisverwaltung 
mit dieſer Zeitſchrift Nichts zu thun habe, und daß die betreffende 
Publikation unabhängig von den Archiven erfolgt. 

Abg. Schreiber (Marburg) empfiehlt, der Konſervirung wich⸗ 
tiger alter Archivalien größere Fürforge zuzuwenden. 

u Behr. v. Heereman plaibirt dafür, die Kirchenbücher 
möglichſt weit zugänglich zu machen und fie beim Pfarrer zu laſſen, 
nicht in die Archive zu übernehmen, weil dieſelben nicht immer in den 
richtigen Händen ſeien, und der hiſtoriſchen Forſchung nicht genügendes 
Entgegenkommen gezollt werde. 2 

Reg. ⸗Kommiſſar von Sybel hält es nicht für zuläffig, die alten 
Kirchenbücher in die Provinzialarchive einzufordern, es ſeien hierfür 
vielfach Reſſortbeſtimmungen maßgebend, z. B. ſei für die Gerichts⸗ 
akten die Einlieferung vorgeſchrieben. 

Abg. Frbr. von Heereman bekämpft das ganze Syſtem der 
4 und den Mangel an Zugänglichkeit der hiſtoriſchen 

okumente. 

Reg.⸗Kommiſſar von Sybel glaubt nicht, daß die Kirchenbücher 
dadurch, daß ſie beim Pfarrer bleiben, zugänglicher werden. In keinem 
Staate der Welt ſeien die archivaliſchen Reglements ſo entgegenkom⸗ 
mend für die Bedürfniſſe der hiſtoriſchen Forſchung, wie bei uns; ins⸗ 
beſondere bezweifle er dies beim vatikaniſchen Archiv. 

Abg. Berger (Witten) bält es für ganz in der Ordnung, daß 
ſo wichtige Dokumente nicht ganz allgemein zugänglig ſeien, vielmehr 
erſcheine eine gewiſſe Vorſicht geboten. h : 

Abg. Frh Fürth äußert ſich in ähnlichem Sinne, wie 
Abg. Frhr. von Heereman. Dr 

Die Debatte wird geſchloſſen. Die einzelnen Etatspoſitionen wer⸗ 
ein dee erden ift damit erledigt. Nächſte Sitzung Dienfk 

e Tagesordnung iſt damit erledigt. ächſte Sitzung Di 
11 Ubr. (Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats.) 5 
Schluß 3} Uhr. 
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Brieſe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 10. Dezbr. Die Anſichten über die Reife 


des Kronprinzen nach Rom haben ſich jetzt ziemlich 
dahin feſtgeſtellt, die kirchenpolitiſche Bedeutung derſelben nur 
darin zu erblicken, daß ein Beſuch des Thronfolgers beim Papſte 
nicht vermieden wird. Beßüglich dieſes Beſuches wird 
von Mitgliedern der Regierung betont, daß er ſich, ſobald der 
Kronprinz überhaupt nach Rom komme, ſchlechthin von ſelbſt 
verſtehe; der Papſt ſei ein Souverän, mit welchem der König 
von Preußen diplomatiſche Beziehungen unterhalte; danach 
ſei, auch wenn zwiſchen der Kurie) und der Regierung 
Differenzen obwalten, ein Höflichkeits⸗Beſuch im Vatikan unver⸗ 
meidlich. Auf den Einwand, daß alsdann die Reiſe nach Rom 
hätte ſollen vermieden werden, wird erwidert, daß die 
Initiative dazu vom Kronprinzen ergriffen worden ſei, der 
nicht zweimal durch Italien reiſen wollte, ohne den König 
Humbert zu begrüßen. In dem gegenwärtigen Stadium 
der kirchenpolitiſchen Verhandlungen, wo es ſich beider⸗ 
ſeits um Einzel ⸗ For derungen handle, könne überhaupt 
nicht davon die Rede ſein, daß eine Beſprechung zwiſchen dem 
Kronprinzen und dem Papſt die Lage der Verhandlungen beein⸗ 
fluſſen könnte. An alledem iſt ohne Zweifel fo viel richtig, daß 
der erſte Eindruck, welcher urſprünglich der allgemeine war: daß 
man es mit einem kirchenpolitiſchen Ereigniß erſten Ranges zu 
thun habe, unzutreffend war; aber mit Recht ſagt man ſich, daß 
im Zuſammenhange mit der fortwährenden kirchenpolitiſchen Nach⸗ 
giebigkeit der Staatsgewalt auch ein Höflichkeitsbeſuch des Kron⸗ 
prinzen bei dem Repröſentanten der jedes Zugeſtändniß verwei⸗ 
gernden Kirche in Deutſchland nicht günſtig wirken könne, daß 
er namentlich im klerikalen Lager als neue Ermuthigung wirken 
werde. Aus Abgeordnetenkreiſen iſt in einzelne Abendblätter 
das Gerücht gelangt, der Kultusminiſter von Goßler werde 
ſich heute Abend nach Genua begeben, um dem Kron⸗ 
prinzen Vortrag über die während ſeiner ſpaniſchen Reiſe 
ſtattgehabte Entwickelung der kirchenpolitiſchen Dinge 
zu halten; Leute mit lebhafterer Phantaſie laſten 
den Miniſter ſogar den Kronprinzen nach Rom begleiten. An 
verſchiedenen Stellen, an denen man von einer ſolchen Reiſe des 
Herrn v. Goßler Kenntniß haben müßte, wird heute Abend mit 


Beflimmtheit erklärt, daß kein wahres Wort daran ſei, daß der 


Miniſter nicht daran denke, Berlin zu verlaſſen. Vollſtändig 
desorientirt iſt im Augenblick das Zentrum, bei deſſen 
fernerer Altion am Vorabend der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes, in welcher die Partei ſich über die alsbaldige Berathung 
oder die Vertagung ihres Verfaſſungs⸗Antrages entſcheiden muß, 
noch nichts feſt ſteht. Das Zentrum macht diesmal nicht einmal 
den Verſuch, in Abrede zu ſtellen, daß es durch ein kirchen⸗ 
politiſches Ereigniß, wie die Begnadigung des Biſchofs von Lim⸗ 
burg, überraſcht worden iſt. Höchſt wahrſcheinlich iſt heute Abend, 


daß Herr Windthorſt am Schluß der morgigen Sitzung, die 5 


Vertagung der Berathung über den Antrag erbitten wird. 
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—zitterndes Aufregung auf das geringſte Geräuſch an unſerer 


— In den nächſten Tagen werden, wie die „N. Pr. Ztg.“ 
aus ſicherer Quelle erfährt, umfangreiche Perſonalveränderungen 
in höheren militäriſchen Kommandoſtellen befohlen 
werden. 

— Wie man der „N. 3.” wiederholt berichtet, ſoll der 
Chef der Admiralität, General v. Caprivi, das Projekt des 
Nordoſtſeekanals auf das Angelegentlichſte empfehlen. 
Es ſtehe zu erwarten, daß auch der Bundesrath ſchon in nächſter 
Zeit ſich mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben werde. 

— Das neueſte Beiheft zum Amtsblatt des Reichs poſtamts 
veröffentlicht ein Schreiben, welches der Leiter des Poſtweſens 
in Siam, Ptinz Banupanthawonghe⸗Worodata 
(beſſen Sekretär, Herr Bethe, ein geborener Weftfale iſt) an den 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr. Stephan gerichtet hat, 
nachdem Letzterer für die reiche Sendung fiameftjcher Modelle 
und Figuren gedankt hatte. Das Schreiben iſt in deutſcher 
I abgefaßt, aus Bangkok vom 18. März d. J. datirt und 

et: 


Ew. Exzellenz! Mit aufrichtigem Vergnügen empfing ich Ew. 
Exzellenz freundlichen Brief, ſowie auch die intereſſanten Geſchenke, die 
durch Herrn von Kremki, den biefigen deutſchen Konſul . in meinen 
Beſitz gelangten. Ich war wirklich freudig erſtaunt über die ſo reiche 

d unerwartete Erwiderung meines kleinen Beitrags zum Poſt⸗ und 
Telecrapben⸗Muſeum des deutſchen Reichs⸗Poſtamts und wollen mir 
Ew. Exzellenz geſtatten, meinen berzlichen Dank nicht allein für die 

ichhaltige und intereſſante Sammlung ſondern auch für die freund⸗ 
liche Theilnahme an den Beſtrebungen Siams ſich allmählich den zivi⸗ 
lfirten und nützlichen Einrichtungen der großen weſtlichen Nationen 
anſchließen zu wollen, auszudrücken. und werde ich mich bemühen. 
inſoweit es die Verhältniſſe dieſes Landes zulaſſen den vortrefflichen 
Kinrichtungen der deutichen Reichs⸗Poſt⸗ und Telegrapken-Verwaltung 
nachzuſtreben. Die ſiameſiſche Regierung iſt bereits in Unterhandlung, 
um der internationalen Telegraphen⸗Konvention beizutreten, doch fürchte 
daß es noch einige Zeit erfordern wird, ehe Siam weit genug mit 
Einrichtung des Poſtweſens vorgeſchritten fein wird, um ſich um 
den Beitritt zu dem Weltpoſtverein bewerben zu können.“ 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Kayſer 
veröffentlicht folgende Erklärung: 

„In Bezug auf das Reichs⸗Krankenkaſſengeſetz und überhaupt die 
Sozialreform der Reichsregierung ſtehe ich genau auf demſelben 
prinzipiellen Boden wie meine Fraktionsgenoſſen, und ich verwahre mich 
ein für alle Mal gegen die hartnäckigen Verſuche eines Theiles der 
2 e, mich in Gegenſatz Da meine Partei zu bringen. Dresden, den 

5 der 1883. Max Kayſer, Reichstagsabgeordneter.“ 

Man kann nur annehmen, daß Herr Kayſer jetzt ſeinen 
früheren Standpunkt aufgegeben hat. In den offiziellen Organen 
ſeiner Partei wurde er noch vor wenigen Wochen recht derbe 
zurechtgeſetzt. 

— Auf Sonntag, den 6. Januar, iſt eine Landes verſamm⸗ 
lung der deutſchen Fortſchrittspartei in Heſſen nach 
Darmſtadt berufen. Hervorragende Abgeordnete werden daran 


teilnehmen. 


— 


ft der Gebrüder 


durand und Wolff's, Letzteren bezeichnet er als den „größten 
a schen Die drei beauftragten ihn, ö 


x a macht. ! ig einzu⸗ 
hren, „damit der Deutſche kein Alibi nachweiſen könne.“ Als alle 


vertagt. 

Petersburg, 8. Dez. Zur Frage von den deutſch⸗ 
öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ſchreiben 
die „Pet. Wied.“ : . 5 

„Die deutſchen Blätter begrüßen einſtimmig mit Freuden die 
ſegens reiche Friedensaera, die, ihren Worten gemäß, letzt in den 

egenſeitigen Beziehungen der drei Nachbar aaten eingetreten ſei nach 
fan wierigem Zustande der Ungewißbeit und quälenden Befürchtungen, 
die lange Zeit hindurch auf Europa mit beängſtigendem Drucke gelaſtet 
hätten. Beſonders düſter ſchildern die Wiener Zeitungen die angeblich 
bisher vorhanden geweſene Spannung in den Beziehungen zwiſchen 
Rußland einerſeits, Deutſchland und Oeſterreich andererseits, wobei 
natürlich die ſchwärzeſten Schatten auf uns fallen. Ibrer Verſicherung 
nach hätte Europa mit ſtockendem Herzſchlag nach Oſten rg mit 
renze 


| 
ehorcht und von Minute zu Minute den Ausbruch eines vaterländis 
hen Krieges erwartet. 8 den europäiſchen Generalſtäben — fo vers 
kür digten die Wiener Offiziöſen — wurden Karten und Pläne bereit 
gebalten mit voraus beſtimmten Truppenaufſtellungen und Marſchrouten 
nach beiden Seiten bin. Der Krieg wurde für unvermeidlich gehalten 
lahr der erſte Schuß wurde von gan; Europa für das kommende Frübs 


er 6 

Wo aber hatten ſich die Wetterwolken eigentlich zuſammengeballt? 
Von welcher Seite wurde das Los brechen detz Ungewitters erwartet ? 
Die deutſchen Zeitungen verſichern einſtimmig, daß der Horizont ſich 
von Polen aus zu verſfinſtern begann und die gewitterſchwangere 
Atmoſphäre hätte ſich in demſelben Maße verdichtet, als an unſerer 
2 und in Litthauen Truppen konzentrirt wurden, deren uns 
gewöhnliche Anſammlung auch angeblich die Urſache allgemeiner Un⸗ 
tube und Befürchtungen geweſen fein fol. Die Organe Wiener polis 
tiſcher Kreiſe malten auf die ſenſationellſte Weiſe den Moment aus, 
wo einerſeits vor den Augen Europas bei den glänzenden Homburger 
Manövern ſich das Bild deutſcher Kriegsmacht entfaltete, während 
andererſeits, als unheillündendes Geſpenſt eines enropäiſchen Krieges, 
im Oſten die ruſſiſchen Truppen Frontauſſtellung gleichzeitig gegenüber 
Deutſchland und Leiterreich genommen hätten. . 

Die öffentlich Meinung in Rußland wird ſelbſtverſtändlich von 
dem Gefühle der Beruhigung Akt nehmen, das ſich plötzlich ner Wiener 
Politiker und Publizinen bemächtigt hat. Die Freude hierüber wird 
ſicher nicht geringer ſein, als das Erſtaunen von dem von Wien aus 
gezeigten (nunmehr aber ſchon von der Aufſtellung entfernten) Bilde 
zunſerer Frontaufſtellung gegen Preußen und Oeſterreich gleichzeitig“. 
Wir wußten von derſelben mchts und glaubten, daß unſere Truppen 
dislozirungen in der letzten Zeit, wie früher, lediglich friedlich ökono⸗ 
miſche Zwecke verfolgten. Nun — vielleicht weiß man das in den 
Wiener Redaktionen genauer: alſo mögen fle das große Wort führen. 

Nur erlauben wir uns aber doch zu bemerken, daß der Schwer⸗ 
punkt all' dieſer, laut Zeug niß der deutſchen Zeitungen ſo lange ſchwer 
die öffentliche Meinung in Deutſchland und Oeſterreich bedrückenden 
Befürchtungen, nicht dort lag, wo man ihn gar zu gern ſuchte. Nicht 
wir verwirren und ſchüchtern Eurora ein, ſondern es wird gequält 
von ſeiner eigenen unbegreiflichen Abhängigkeit von einer Rußland 
feindlichen Intrigue, die laut und unbehindert unaufbörlich die unge ⸗ 
reimteſten Gerüchte und Erfindungen in Umlauf tt, um ein elemen⸗ 
tares Mißtrauen gegenüber der ruſſiſchen Bolitil „ rvorzurufen.“ 

Sollten dieſe offiziöſen Friedensklänge mit dem neueſtens 
wiedererſtandenen, vorläufig nicht recht glaubwürdigen Gerüchte 
von einer beabſichtigten Dreikalſer⸗Zuſammenkunft in Verbindung 
zu bringen ſein ? 
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Forales und Provinzielles. 
e Poſen, 11. Dezember. 

A. Kardinal Graf Ledochowski hat neuer 
dings, wie aus einem von ihm hierher gerichteten Schreiben zu 
erſehen iſt, 16,000 Fr. Peterspfennige, die in der Erzdiözeſe 
Gneſen⸗Poſen geſammelt worden find, dem Papſte übergeben, der 
dieſe Gabe mit Dank angenommen hat. 

d. [RRegierungs⸗Präſident v. Tiedemann! 
in Bromberg hatte, wie ſchon mitgetheilt, auf die an den Herrn 
Miniſter in Angelegenheit des bekannten Aufrufs des Landraths 
des Kreiſes Wongrowitz gerichtete Vorſtellung den Beſchwerde⸗ 
führern eine entſchiedene Abweiſung zu Theil werden laſſen, 
deren Wortlaut wir mitgetheilt haben. Die Petenten, mit dieſer 
Antwort nicht zufrieden, haben nun dem Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten erklärt, daß fie in dieſer Angelegenheit weitere 
geſetzliche Schritte thun werden. Dem „Dziennik Pozn.“, der 
dieſe Nachricht bringt, entnehmen wir, daß ſie ſich beſchwerde⸗ 
führend an den Herrn Miniſter gewendet haben. 


d. In der Affaire Graf Engeſtröm Dr. Rzepecki enthalten 
Diiennik Pozn.“ und „Kuryer Pozn.“ eine Erklärung im Auftrage 
der Vorſteberin des bieſigen St. Joſephſiftez, Schweſſer Luſzezewska, 
und der Frau Proſeſſor Motty, nach der ſich die Sache denn do 
anz anders verhält, als fie der „Goniec Wielk.“ darſtellt. Dieſer 
Hatte behauptet: Graf * babe die Hälfte der Einnahme des 
dritten Konzertes des Frl. Reſzke gegen die Abſicht der Konzertgeberin 
für den Fonds des Muſeums der Freunde der Wiſſenſchaften erhalten. 
Die beiden genannten Damen dagegen erklären: Urſorünglich habe 
Frl. Rule dem Grafen Engeſtröm verſorochen, die Einnahme ihres 
dritten Konzertes ausſchließlich für das Muſeum der Freunde der 
Wiſſenſchaften zu beſtimmen. Erſt ſpäter habe die Konzertgeberin in 
Folge des an ſie gerichteten Geſuches der beiden Damen den Ertrag 
des Konzertes zu gleichen Theilen für das Muſeum und für das St. 
Joſepbsſtift beflimmt. womit ſich auch Graf Engeſtröm, der gleichfalls, 
wie die beiden Damen, dem Vorſtande des St. Joſepbsſtiftes ange⸗ 
bört, vollkommen einverſtanden erklärte. In gleicher Weiſe giebt Herr 
Bron. von Zychlinski die Erklärung ab, daß wenn überhaupt von 
einer Schädigung die Rede ſein kann, eher das St. desto eu den 
Fonds des Mufeums der Freunde der Wiſſenſchaften, als umgekehrt. 
eſchädigt habe. Die Theilung der Einnahme aus dem dritten Konzert 
es Frl. Reſzke ſei mit feinem Wiſſen und ſeiner Zuſtimmung auf 
Grund der von Frl. Reſzke gegebenen Ermächtigung erfolgt. — Bemer⸗ 
kenswerth if es, daß der „Goniee Wielk.“ deſſen Redakteur belanntlich 
Dr. Riepecki iſt, nie vom Grafen Benzelftiern Engeſtröm, ſondern 
immer nur vom Herrn W. B. Engeſtröm ſpricht. vom „Goniec“ 
ebrachten Mittheilungen iſt zu entnehmen, daß der Großvater des 
rafen, von Geburt ein Schwede, ſich bier niederließ, eine Polin 
eirathete und Befiger von Jankowice (im Kreiſe Poſen) wurde. Sein 
ohn trat in ruſſiſche Dierfte und kämpfte im Jahre 1831 gegen die 
olnischen Inſurgenten. Der hier lebende Graf Engeſtröm aber, der 
ohn jenes ruſſiſchen Ofſtziers, hat ſich wieder dem Polenthum zus 
— ſeine Mutter iſt ebenſo, wie ſein Großmutter, eine Polin 
eweſen. 
er Es ſei daran erinnert, daß der heutige Tag der bundertjährige 
Geburtstag eines unferer edelſten Vaterlands, und Freiheitsdichter 
it. Am 11. Dezember 1783 wurde zu Tilſtt Mar von Schen⸗ 
kendorf geboren, deſſen patriotiſche Lieder in der Zeit der Befreiungs⸗ 
kriege von ebenſo mächtiger Wirkung waren, wie die Körner'ſchen oder 
Arndt'ſchen. Die Degeifterung für Kaiſer und Reich bildet den Grund⸗ 
ton und beſten Inhalt feiner gefühlvollen vaterländiſchen Gefänge, 
die ihn zu einem frühen Vorläufer unſerer nationalen Erhebung und 
Einheit machen. Der Dichter iſt in lungen Jahren (1817) geſtorben. 

A. Stat. Die Berathungen des Entwurſs zum Haushaltsplane 
für die Stadt Poſen pro 188485 haben innerhalb des Magiſtrats 
bereits begonnen, zu demſelben Zwecke fand geſtern eine außerordentliche 
Magiſtratsſitzung ſtatt. 

r. In den 88 Stadtgemeinden des Regierungsbezirks Poſen 
mit zuſammen 308, M. werden an direkten Staatsfteuern 
1 Gebäudeſteuer, Klaſſenſteuer, klaſſiſtzirte Einkommenſteuer, 
Jewerbeſteuer) gezahlt 1.505,725 M.; an Gemeinde a 1 aben 
Zuſchlage zur Grundſteuer, Zuschläge zur Gebäudeſteuer, Zuſchlä 

laſſen⸗ und klaſfiftiirten Einkommenſteuer, Zuſchläge zur Gewerbe⸗ 
feuer, beſondere Einkommenſteuer, Hundeſteuer, 10 N. Real» und 
Perſonalſteuern, indirekte Gemeindeabgaben) 1.702.816 M.; an beſon⸗ 
deren Korporationsabgaben (zu Provinzial⸗ und Kreiszwecken, 
zu Schulzwecken, zu kirchlichen Zwecken) 673,599 Mark. Es entfallen 
ſomit auf den Kopf der Bevölkerung: 4,85 M. an direkten Staats⸗ 


ge zur 


zewski 


ſteuern 5,51 M. an Gemeindeabgaben, 2,81 M. an beſonderen 5 
porationsabgaben, zuſammen 13,20 M. zuge 

d. Die polniſche Volksbank in Nogaſen, welcher nach der von 
dem Anwalt der polniſchen Genoſſenſchaften, Geiſtlichen Samarzewski, 
auf dem neulichen Verbandstage zu Tremeſſen ausgeſprochenen Befürch⸗ 
— eine Kataſtrophe bevorſtehen ſoll, proteftirt hiergegen, indem Vor⸗ 
ſtand und Auſſichtsrath erklären, daß der Reſerveſonds 4801 M. beträgt 
und Berlufte während der letzten Jahre nicht vorgekommen find; die 
letzte Renifſon der Kaſſenbücher durch den Anwalt. Geiſtlichen Samar⸗ 
babe i. J. 1880 ftattgefunden und ein günſtiges Reſultat ergeben. 

5 Im Volkstheater wird in nächſter Zeit ein vierfüßiger Künſtler 
von großer Schwere auftreten; es wird nämlich am nächſten Sonn⸗ 
tage zum erſten Mal von Mr. Henry ein Elephant, Namens 
Baby, vorgeführt werden, der im Berliner Walballa⸗Theater längere 
Zeit durch feine vorzüglichen Leiſtungen allgemeines Erſtaunen erregt 
bat. Da im Volkstheater die Bühne nicht für Künſtler von ſolcher 
Schwere eingerichtet iſt, fo wird dieſelbe zuvor ſpeziell zum Auftreten 
Baby's geſtützt werden. 

Bromberg, 10. Dez. [Szkolny.] Ueber die bereits telegra⸗ 
phiſch gemeldete Ankunft des Bankiers Szkolny berichtet das „Bromb. 
Tagebl.“: Als der Berliner Zug, in welchen Sz. ſich befand, einlief, 
entſtand eine lebhafte Bewegung im Publikum. das ſich, trotzdem die 
Zeit der Einlieferung geheim gehalten worden, Überaus zahlreich eine 
gefunden hatte. Sz wurde zu einer Droſchle geführt, mittelſt welcher 
man ihn nach dem Juſtizgefängniß trans portirte. Er trug eine blaue 
Brille, weichen Filzhut und Pelzmantel. Die Hände waren gefeſſelt, 
feine Figur erſchien ſebr gebrochen. Dank der Seitens der Staatz⸗ 
anwalt ſchaft und Pollzeibebörde getroffenen Vorkehrungen Fee 
alles mit der größten Schnelligkeit von Statten. Kaum 1 Minute 
nach Ankunft des Zuges rollte die Droſchke ſchon davon. — Noch 
geſtern Abend bat Sz. ein Verbör zu beſtehen gehabt und bei demſelden 
angegeben, daß er nicht die geringſten Baarmittel beſitze. Die von ihm 
durch die Fälſchungen erlangten Gelder ſeien zu Deckung von Wucher⸗ 
zinſen verwendet worden. Sein Auftreten bei dem Verhör hat einen 


Ein politiſches Kurioſum wird der „Bresl. Ztg.“ aus Liege 
nitz gemeldet. Die ſoeben erſchienene Nr. 9 des fortſchrittlichen 
„Schleſiſchen Volksblattes“ zeichnet ein Herr Wilhelm Beerens als 
dakteur, Verleger und Drucker; dieſer nämliche Herr zeichnet aber auch 
als Redakteur, Verleger und Drucker die antifsrtſchrittliche und anti⸗ 
ſemitiſche „Patriotiſche Zeitung.“ Daneben beſitzt der Herr eine Reſtau⸗ 
ration, in welcher natürlich Gäſte jeder politiſchen Richtung unbehelligt 
verkehren; und auch in ſeiner Buchdruckerei führt der Herr Aufträge 
aus jeder Hand aus. Vor Jahres ſriſt beſaß der fetzige fortschrittlich 
antifortichrittliche Journaliſt die konſervative „Niederſchleſiſche Tages⸗ 
poſt“ und druckte das Amtsblatt. 


Helegraphiſche Nachrichten. 
Münſter i. W., 10. Dez. In dem Prozeſſe gegen den 
Redakteur des „Weſtfäliſchen Merkur“, welcher angeklagt war, 
in einer Beſprechung der Broſchüre „Der Judenſpiegel“ verſchie⸗ 
dene Klaſſen der Bevölkerung gegen einander aufgereizt zu haben, 
erkannte die hieſige Strafkammer auf koſtenloſe Freiſprechung, 
indem dieſelbe annahm, daß der Angeklagte bons ace gehandelt 
und nicht das Bewußtſein der Eventualität der Klaffenauſ⸗ 
rg * habe. Der Staatsanwalt hatte 14 Tage Befäng- 
bean 


* 


Straßburg i. E., 10. Dez. Der Landesausſchuß vom 


Elſaß⸗Lothringen wurde heute Nachmittag Uhr in Vertretung 
des Statthalters durch den Staatsſekretär v. Hofmann mit elner 
geſchäftlichen Anſprache eröffnet. 

Wien, 10. Dez. Wie die „Wiener Allg. Ztg.“ meldet, 
hat der Verwaltungsrath der Franz⸗Joſefs⸗Bahn den Bericht des 
zur Berathung der Verſtaatlichungsofferte eingeſetzten Komites 
entgegengenommen. In allen weſentlichen Punkten, bis auf die 
Höhe der Aktienrente, wurde eine Einigung erzielt. Am Mitte 
woch findet Beſchlußfaſſung über die Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Generalverfammlung ſtatt. — Der Verwaltungs rath 
der Vorarlbergbahn ſetzte heute die Berathung über den Ankauf 
der Bahn ſeitens des Staates fort. 

Agram, 10. Dez. Der neue Banus von Kroatien, Graf 
Khuen⸗Hedervary, hat heute die Landesregierung übernommen. 
Der Landtag iſt zum 17. Dezember einberufen. 

Kopenhagen, 10. Dez. Heute wurde hier ein großes 
Meeting der Partei der Rechten abgehalten. Anweſend waren 
20 Mitglieder des Folkethings, 35 Mitglieder des Landsthings, 
Delegicte der hauptſtädtiſchen konſervativen Preſſe und ſämmt⸗ 
licher 68 im Lande exiſtirenden Vereine der Rechten. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm eine Refolution an, welche ſich lebhaft gegen 
die Obſtruktionspolitik der Linken ausipriät. 

Paris, 10. Dez. In der Deputirtenkammer erklärte 
bel der fortgeſetzten Berathung der Tonkinkreditvorlage 
der Minifterpräfident „ das Kabinet verfolge keine aben⸗ 
teuerliche Kolonialpolitik, ſondern wünſche die Er der 
Kolonien. Frankreich ſei nach Tunis gegangen, um Algier zu 
ſchützen, es ſei nach Tonkin gegangen, um Cochinchina zu retten. 
Die wahre Urſache der gegenwärtigen Schwierigkeiten ſei die 
Wandelbarkeit der Kabinete; das was allen Kabineten fehle, ſei 
Zeit, ohne welche Nichts erreichbar ſei, namentlich nicht in aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Ferry konſtatirte ferner, die Regie⸗ 
rung habe alle Mittel verſucht, um eine Verſtändigung mit 
China herbeizuführen. Der Miniſter wies auf die wachſenden 
Prätentionen Chinas hin und ſuchte die Mäffigung Frank⸗ 
reichs durch Verleſung des in dem Gelb veröſfent⸗ 
lichten franzöſiſchen Memorandums darzulegen. Frankreich fei 
immer bereit, auf beftimmten Grundlagen zu verhandeln. Mars 
quis Tſeng habe unter dem 5. d. verlangt, es ſolle den franzö⸗ 
fiſchen Truppen Befehl ertheilt werden, den Marſch auf Sontay 
und Bacninh zu unterbrechen, da aber jede ernſthafte Grundlage 
für ein Arrangement fehlte, hätte von der Ertheilung eines ſolchen 
Befehls keine Rede ſein können. Wenn die 
eine andere Politik kenne, um die Ehre Frankreichs und 
die Sicherheit Cochinchinas zu retten, ſo möge ſie es offen ſagen. 
Die diplomatiſche Aktion jet noch nicht beendet, die militärſſ 
Aktion werde ſich in den erwähnten Grenzen halten. Man müſſe 
die ſtrategiſch wichtigen Punkte beſetzen, um in nützlicher Weiſe 
unterhandeln zu können. Das Expeditlonskorps werde erſt ver⸗ 
ſtärkt werden, wenn Admiral Courbet darum erſuche. Die Re⸗ 


gierung verlange kein Votum der Refignation, ſondern ein Votum 
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titel die Kammer dringend auf, dem Kabinet in der chinefifchen 184.75 Elifabeköbahn 224.00. ae 2470,00, Bette, | good first 5400 85660. dcn Tagessufübt 15,3 
e ein Vertrauens votum zu ertheilen. — Im Arrondiſſement g. Bank —.— Türk. Looſe —,—. Unionbank 1 Anglo⸗ Aus Nordamerika 30,000 Sad 


. do. nach dem 
ne wurde der republikaniſche Kandidat Galtier mit 7142 Auſtr. 10775. Wiener Bankverein 103,75. Ungar. dt 281,50. | Nord ⸗ Europa 22,000 Sad, do. dem Mittelmeere — 
Stimmen gegen Leroy Beaulten (tonferv.), welcher 7069 Stim-] Kmherbumer be. 59 0 Nolte * W 155 Borratb von Kaffee in ger 378.000 Sac, 


eons 9, — „69. . je Waarenbericht. t 
men erbielt, zum — gewählt. 100,00. Marknoten 59,25 Ruſſiſche Banknoten 1,163 Lemberg» do. in Ne Olen 104, Petroleum Standard white in 
Paris, 10. Dez. Frangois Lenormand, Mitglied des — wu —.—. Kronpr.⸗Rudolf 174.00. Franz⸗Joſef — Dux. Gd., do. in Philadelphia 8 Gd., robes Petroleum in Report 
Zmfitutes, ii geftorben. — Der Mmiſter der auswärtigen Ans , dee ee Eon, dere 88 "Tinmmen | 7 55 F 
gelegenheiten 25 den Minifiern des Handels und der Finanzen „Wien Dez. (Abendbörſe.) „Ungerige „Breit » Alten D. 13 Sn BDe ver Deyemben 1 
das Projekt eines Handels vertrages mit Mexiko unterbreitet. 281,50, Bterreichtfhe Brobitufken 282,40, Franzo ri (Nm) . 50 er (Fair refining Muscovad 
adrid, 10. Dez. Die Eiſenbahnverbindung im Lande 189,25, Galtier 238,00, Nordweitbabn 16478. bibel 1255 8 fair Rio) 19 . e Dare een a do * 
a Folge des Schnee falls vielfach geſiört. F 31, dee eee 
Sevilla, 9. Dez. Der deutſche Kronprim iſt, vom | Marknoten 59,224. feen 9 „ Bantverein 103,90. Ruhig. Bromberg, 10. Dezember. Bericht der Dandeisfammer., 
Herzog von Montpenſier begleitet, in San Lucar angekommen. Paris, 1 105 Ka doue) Ruhig. Welten under, bochbunt g e He 181 10015 
— Geſtern iſt in mehreren Provinzen Spaniens ſtarker Schneefall Sara, omorih Rente 78,50, Be 77,20, storm. Rente 8 geſund und 5 — 1 ark, abfallende 1 
eingetreten, die Telegraphenverbindung ist vielfach geſtört, an der . e 4 2 5 gt Seb 71 gute mittel Wer l ee 4 1801 | 
Mittelmeerküſte fanden heftige Stürme ſtatt. 5 pr. ufen de 1877 934, Franzoſen 958.75 Lombard Eiſen⸗[ . Gerfte nominell. Brauwaare 142—145 W., große und klein 
Barcelona, 9. Dez. Die Offiziere des geſtern hier ein⸗[babn⸗Aktien 303,75, Lombard. e 294,00, Türken de 1865 8 135—140 Mark. Futtergerfte 10—130 Mark. | 
en deutſchen Geſchwaders find von den Behörden und | 8.65. on meh 115 805 a tanleihe —. 8 3 109 Mark. a rare N 
o auf das Freundlichſte und Zuvorkommenſte = 8 643, — — 1206,00, Egypter 311,00, | — Keb * u 105 21 1 Liter à 100 Prozent 45 4045.50 Nat 
anque Banı ’edcomp thecaire — Nubellur 
London, 10. Dez. Ein Telegramm aus Hongkong von | —. Lond. Wechſel 25,22, . Wm “Eng ag Marttpreiſe in Breslau am 10. Dezember 
geſtern meldet: Am 3. d. M. un ein von e ee dien, Su a “2 91 24 Ba — — ͤ = wur 
— Chineſen auf Haſphong beabfichtigter nächtli ngri er . Rente ſetzungen ittlere gering 
durch einen Ausfall der Franzoſen unter dem Befehl des Kom⸗ Anlelbe 91. 915 W Pe je, eden Rn der ſtädtiſchen Nartt⸗ doch = je isren| Löch⸗ 5 
mandanten Coronnat vereitelt, bei welchem die Annamiten und | Goldrente 1594. Deputation. Ul. Bf. M 5 N a M. 
Chineſen zerſprengt wurden und etwa 50 Mann an Todten und London, 10. 7 Conſols 1006. er Sprozentige Rente] Welpen. weiber : : 
10 Rem an Verwundeten verloren. Die Franzoſen hatten 2 —.— ombarben 1071 e en alte 118, genre. * Bi gelber | vr 
wundete. de 1873 833 5 f i > 100 
London, 10. Dez. Der Dichter Alfred Tennyſon iſt mit 17 Heger gebb. 07 5 Se e g nen 
dem Titel ale Baron in den Pairſtand erhoben worden. Sie Goldrente 744, Deiterr. Goldrente 154 S Gays er 
Rom, 9. De. Die offislöfe „Stiampa“ schreibt, der 1014. Watt mir 62 Ottomandant 15 ,. Preuß er ene Feſſſehg 5. 5 5 Fandel da 
deutſche Kronprinz könne ſeiner Befriedigung über den ihm in Se Altes 82. mer eingeſ. Kommiſſion! f 
Genua zu Theil gewordenen enthufiaſtiſchen Empfang nicht beſſer Silver —. 3 200600 at: 3 T 5 
Ausdruck geben, als dadurch, daß er nach Rom komme, um den Aus der Bant 9 000 Pfd. R bien, 1 e 1 Tan 
König und das Volk zu begrüßen, die ihm unter den traurigen gz, N Sun 8 sa Gm ic, Sonia ei Pers t 5 AR ie 2 
Umſtänden bet Gelegenheit des Todes des Königs Viktor Emanuel Golbrente 74, e 624, Ottomanbank 108, Silber 8018, Sams Fa ag] 22 | 50 2 
fo viele Zeweiſe der Sympathie und Freundſchaft gegeben hätten.] bard wo 1 60 = "je " 3 ir dane BR 15 05 Bu | 
i i astoffeln, pro — 
17%CßCCC00CCCCC000 CCC 
Vaters erfolge. Der „Berſagliere“ schreibt, der Beſuch des ven 1877 Dar Keane bar aalen =>, keene fudirte aneh: | War eu, 0300 3) 310-349 Rat, — Stroh, per 


von Aktien 5 113 ock & 600 Kigr. 23.00-—25,00 

Kronprinzen beim König jei die Hauptſache, ein Vejuch bes | Newyork Benttalba Wien „ 9 1 drt Weſen = Breslau, 10. Degember. (Amtlicher Predukten⸗Boörſen⸗ Bericht.) 
Kronprinzen beim Papſte, der doch erſt nach dem Beſuche beim Eitenbahn 1445. Kleeſgat rotbe (per 50 Kg.) rubig, ordinär 45 —47, 9300 

Könige ſtattfinde, trete in die zweite Stelle zurück. 1 an leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 2 fein * un. en 1 5 2 weiße be (per 50.86.) 
Kairo, 10. Dez. Der hieſige öſterreichiſche Generalkonſul N F — 
hat, da ſich die Vernichtung eines egyptiſchen Bataillons bei Köln, 10. Dez. a e 2 loco 19,25, | Centner FR 3,0500 Bm) wenig sein, del 
. Sualim, ſowie der Aufſtand in Sennar beflätigt, den öſterreichi⸗J fremder loco 19,50, per Dezember mn DEE vr Wien 18.68, Mai 19, 10. per Dezember ⸗Januar 147 Br., per April⸗ Mai 149 Br., per 
ſchen Konſul in Chartum angewieſen, die dortigen Mifftonäre, Roggen 1 ehe 00 per Mai 14,75. | Na- Jun 150 Gd. er San ie B. 16200 Brief. — Weizen 
per 


Hafer loco 14, 8 loco! 180, M. 79 Gelündigt — Gentner, Br. — Hafer Gel. — Fir. 

ſowie bie öſterreichiſchen Staatsangehörigen und Schutzbefohlenen Bremen, 10. lußberich Dez. 134 Br., per April Mai 134 Br. — R = ? 

„tur unverweilten Abreiſe aufzufordern. ee Ku, 99 2 80 8 10 aa 05 5 8 Du. 300 9. OR 85 5 8 — er Ste, I — a 
— — — —-— 3 a a 0 : 2 „ver . 

Paris, 10. Dez, Abends. Die Kammer genehmigte mit 10. De, (Getribemiett) Bede lier unsertnbert, | Be, per ene hen 6700 B. 2 S rde Ware vn ae 

381 gegen 146 Stimmen die Tonkinkredite und nahm mit 315 16000 Br. Beer, zer d De 181,00 2 un Bir per April Mai Auge 4 8 b. ge 7 er — — 5 8 per 

gegen 206 Stimmen die Tagesordnung von Paul Bert an, fer, er 8 . 5 2 Mat- Jun 48 70 Gd. per 149 0 8 l nec en. 
e . ee 
7 7 se. — [4 0 

erforderliche Energie entwickeln werde, um in Tonkin ihren Ein⸗ m Dei 9.0. 75 Fu- Schr. 40 Br. per Dez 4 * 557 5 Dez. a a an, ‚10. 12 . a Bei einge 16 RL tberiatl 

Ruß und die Ehre Frankreichs zu vertheidigen. —.— — 10 Ar ig, geringer U Unſatz. 8 Holm höher, Saba * im l gun, den behauptet Fir ae im 
h 2 2 „ per 1 eizen eine ualtäten dehau i 

Smentanticer Pact ehrt: Ae noi i. von Newer, | 9% Gr. Zelten: 00 . 16,50-1909 -2000 Mar, gelber 16:25 D8 17.0 

1 d. beute Nachmittag 5 Uh 5 f der Elbe eingetroffen Wien, 10. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen per Dez, 995 2 bis 18,30 M., feinfte Sorte über Nolig bez — Roggen nur feine Qua⸗ 

Pe en ei Niobe iſt mit der oft. | 1000 Br. per Früblabr 1047 Gd. 10,52 Br. —  Rogg litäten 8 . bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,30 


Zeieft, 10. Der a a ahr 8,58 Gb, 863 Br Mais | bis 14.815,40 J., feinfler über Nom — @ 
mne en Üeberlanbpoit aub Wiegendrien heute früh bier eins ber De. — do, — Br. 11 713 85 15 78 8. defer Keane ver 100 "Nılogramm 128081 80 Hart, re ae 
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1. 108 5 5 AL bis i Hafer in rubiger Haltun Kilogramm 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. Peſt, 10. Dez. (Produktenmarkt.) o feſt, ver Früh⸗ | 13,00 bis 13,50 bis 14.10 Mark, feinſter über gott b tiz bezahlt. 3 
Für den Fabalk der folgenden Mittheilungen und Inſerate jahr 10,07 Gb. 8 A Br. Hafer Be ri 2 720 Gb. 7,25 Br. Mais obne Aenderung, per 100 Kilogramm 13.00 —13.50—1400 N. — 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. „| ger Mai⸗Juni 6.72 Gd, 6,74 oblraps per Auguft⸗Sept. — Erb ſen mehr angeboten per 100 feige 16. 15,80—17,00—18,80 
— — e Sroduftenmartt (Gchlußberich bin, | Senne, ser 100° Aloe, 500—16 05.000 Ng eb Wa, DOM 
» ro u en ru rage, per gr — — 

made, Beobaditungen au Polen 26.80, ver Yan. 20.10, per Yan April 2260, pet Neger dan dine h gelbe. e 100 en. 8,80 is 090 vi 550 W 
Ne ee e EN 1 1 FH er 50 MB 1400 Ki. 1200 u en DE ae pushen 
Ten. E big, D per Januar per Jan. — Deljaaten pre — 

Stunde 82 m 11 W er 2 per März⸗Juni 56,40. — cr Desbr. 76.50, 59. 80 (fer ne e eee oe 


per Jan. 77,50, per Januar⸗April 7775 per 18,5—21—22,50 M. — Winterraps, per 
10. Rahm. 2 | = 757,6 EE trübe 20 ere träge, per Dez 46,25, per Yan. 46,75, — ori 18.25. 28.50 bis 2850 N. Mark. Winterk ib ſen in 0 5 


10. Abnde. 10 755,2 SD ads wo er 50,00. Wetter „ 27.00 bis 28.50 bis 29 25 en — Re 10⁰ 
11. N DE SW EA 05 99 9 Nobauder 88° ruhig, Ioto 48,50 a 48,75. Weißer | Kilogramm 26.00 bis 27,00 bis 8,00 M. — Leindotter per 100 
m » Zucker — — 100 00 Kilogramm per 085 65,75, per Jan. Kilogramm 21.00 —22.00—24.00 M. — Napskuchen ſeſt, per 50 
— bee 100 ee eee u | F . , de e we u 

a u ver „ver ilogr. 8.50—8, ar , 2 

Waſſerftand der Warthe. ig ee mei, Ioto in und Br., per Jan. 21 bez., 21 Br., Kleeſamen — M., per 50 Rilogr. weißer — Mark — gases 


Boten, en 10. Dauber e 07 Meter. ‚er Wär Br. Heft. ſcher Kleeſamen — per 50 Kilogramm — R. — Tonnen⸗ 
Mittag m * * Dez. dene . 5 Weizen ee eee . — W. — Thymotbee ver 58 
2 5 5 1 i ai, Sana ei e — 1 12 — Ale en Stettin, 10. Dez [Ander Börſel. Wetter: bewölkt 2e R. | 
— — — nn DT Nr. 2 ominell. € 7 4 
5 Vörſenberichte. London, 10. Wahr Getreidemarkt. GSchlußbericht Engliſcher | Barometer 28,2. Wind: Sud. 
Frankfurt m. m., e (Cal Joule) Schwach, ER ae Ira maps, fel. Ycbrige dite 182 Klee mie i Poren re h bi 
er n ſeſt, amerikani app, fe rige Artike bez, 3. 89.— 
Lond. We a ee do. 80 —— Wiener do. 168.85. K⸗M. träge, . — Wetter: 92 8 SR ; * Mai⸗Juni 190 M. S*. u. Gd. ge Dune 14018 
SH — Nbeinifche d Ludwi 9 5 1 ⸗Anth. London, 10. "on ern abgehaltenen Woll» d 15210 M. dez. ve JulisYuguft 198 M Br. 192,5 IR. 
1241. e 165 0 a Meinin 1 auktion waren Preiſe er Fer e Cape ſhnowhite, gute | — Roggen ft, Der 1000 — 4 lolo 4.7 136—145 M. bez., 
Bt. 93 f. Oeſt . — Br, Eikersanke 66%. | Rückenwäſchen, Natal Schweißwolle voll 15 gute auſtraliſche Ramm⸗ | geringer — M. Nuß. M., zer 143 M. bez. u. Gb, 
Haaren 664. 1 080. Ung. Goldrente 734. 1860er Zooje | wolle, Leddes 10 1 als bei der Septemberauktion. Dez.⸗Jan. — M., per pril Mal 147 M. bez., per Mai 147 N. 
1744, 1864er Looſe 309,80, um Staatsl. 223,25. do. Oſtb.⸗Obl. ndon, 10. De te . — 2 Dr Woche bez., per Fun- Mit 147,5—148 M. bez, ver Juli⸗Augu bez. \ 
. Böhm. Weſtbahn 56 Glifabethb. —. Nordweſibahn 1854 vom l. bis ‚RL . Hei Fee liſcher ſtemder | — Gerfte matter per 1000 Kilo loto 3 Dieb, Märkifche und | 
5 262%. Lombarden 1173. Italiener 898, | 41,180, engl. Gerſte 2281, 8889 en 115 Ae 18,922, | Pommerſche am M. bez. Futter- 124 bis 130 M. bez, feine 
1877er Ruſſen 89, 1 Ruſſen 71. II. Orientanl. 554. € fremde — engliſcher Safer 1.847. frember 46,58 Engliihes Brau- 143—170 M. bez. — Hafer ee — 1000 lolo 
091. Di mmandit —. III. Orientanl. 56}. er | Mebl 20,575, fremdes 7.480 Sas ind 50 Fab. 125 bis 140 Mk. bez., per Mai Juni — M. per ni⸗Juli — M. — 
87, öſterreichiſche Papierrente —. Buſchterader —. Liverpool, 10. Dez. Baumwolle 2 Linn, 800 Winterraps per 1000 Kilogramm lolo ‚geringer — M. | 
Gaypter 624, RAR bahn 88 935. Ballen, davon für Spekulation und Unver⸗ Die — Binterrübfen obne Handel per 1000 Kilogramm — Mark | 
2 Tuürten % Ediſon — Lübeck Blichener 157. Lothr. 88 Middl. . 5 e 504, 905 5 az de Kl — Hufe 06.9 88 Dee 645 Ice 
enwerle —. Marienburg. Januar ag ieferun ruar⸗ ‚Lieferung | obne Ja einigkei ges „per m 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2373. . 8 28 2627. "> 935 0. Nene Ayril⸗as⸗Liekerung — ii. 515 Br., ver April⸗Mat 64,75 M. Br. Spiritus behauptet, per 
2424, _Xombarben 1174, II. Orient Drientanl, —, | Veferung 6% d., 15 ieferung —, Juli⸗Auguft⸗Lieferung — 10,000 Luer vl lolo ohne Faß 47 mi bez., ubbelanſene Anme 
oter 6275. Gotthardbahn 834, Spanier —. Marienburg ⸗Wiawfa —, Auguft⸗Lieſerung — 86 800 ohne Faß — M. bez. per Dez. u. Dez. Jan. 46,5—46,3 dis 
1880er Ruſſen —. rag 10. Dez. — (Schluß bericht.) * 46,4 M. bez, et u. Gb., per Re 47,9 M. bez., Br. und Gd. 
Auf die zu emittirenden Obligationen der Kali ewerkſchaft Aſchers. auf Termine höher, per 260. Roggen loko 1 1755 f Tex Di 48,5 N. bez, Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — 
leben laufen bei dem hieſigen Hauſe Rothſchild ſehr beträchtliche Vor, | mine unverändert, per 2 55 63, per Mai 165. — Een 384, — Zentner Roggen, — Bent. Hafer, — Zentner Ben 
e, 10. Des, (Steg St, dene e. a gi, 10 el. Nadeln (Sd) Mired wunder N 15 e N e e EWR 
a „ en. (S 2 oggen aſer — M., 
überrente 79,70, 8 17 runts 44 W. 4 Ss ee M., Eyırtus 46 4 N. — Petrofeum lofo 9 M. trani. bez, Regu⸗ 


B- vroß. ungariſche Gobrente 120,55. 4. proz. ung. Goldrente 87,724, . 106 Dez. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen | irüngspres 9 W. alte Wan 9,6 M. bez. 


Produlten -Norſe 

Berlin, 10. Dez. Wind: ND. — Wetter: Bewölkt. 

Die neue Woche begann er etwas regerem Verkehr und für bie 
meiſten Arte! in feſter Tenden \ 

Lolo- Weizen Armen Für Termine batte die höhere New⸗ 
Yorker Notiz 3 Deckungsfrage veranlaßt; Abgeber machten 
— fortgeſetzt — N ſolche durch geſteigerte Gebote herangezogen 

g bezifferte ſich für nächſtjährige Sichten auf 
— 15 Mark, wider die N Ai) aber nicht veränderte. Von 
Nauhweizen waren neuerd 2 ale m Markte. A von 
Seren auf Abladung per ungen — weit 179 M. da, worauf 
ot. 
a Lolo⸗ Roggen gingen nur Kleinigkeiten zu unveränderten 
Preiſen um. Der Terminhandel bekundete recht feſte Stimmung. Die 
Platz⸗Spekulation entwickelte verſchiedentlich Deckungsluſt und ſchloß 
mannigfach Zeilen a la hausse, wie früher a la baisse, wodurch 
EbverRänbli ich der Preislauf dere ge wurde. Die erheb⸗ 
lebens Steigerung naher Sicht e ch aus dem Umſtande, daß mo⸗ 
mentan Fahrzeuge in Stettin zur Umladung eingetroffener Dampfer 
ar nicht zu haben find, ſo daß man ſich wohl zu dem vertheuerten 
Babn⸗ Transport wird entichlieken müſſen. Gebandelt wurden 500 To. 
von Riga per Frühlahr a 134 M. cif. Stettin. 

Hafer in loko und auf Termine wenig verändert. Ruſſiſche Im⸗ 

porteure waren anhaltend Verkäufer. Roggenmehl beſſer. Ma i ki 
effet preishaltend. Termine höher, namentlich ſpäte. Rüböl b 
kleinem Geſchäft feſt. Petroleum feſt und höher. Spiritus 2 
effektwer Waare mäßig zugeführt, notirte niedriger. Dadurch bekun⸗ 
deten auch Termine matte Haltung, aber zu nennenswerther Preis⸗ 
veränderung kam es nicht. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 10. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete in 
ſchwacher N und mit meiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet; auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Zendenzmelbungen lauteten wenig günftig und boten keine geſchäftliche 
Anregung dar. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich aber 
hier in Folge von Deckungskäufen eine L Stimmung geltend, doch 
ſchloß die Vörſe wieder ſchwächer. 8 Geſchäft entwickelte ſich im 
Allgemeinen ruhig; nur periodiſch war für einige Ultimowerthe größere 
Regſamkeit zu bemerken. 

Der Kapitalswarlt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 
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100 = 8 X. 31 Finnländ. Boofe — 47,70 bz cen - R 1 | 63,50 b Berl.⸗Hamb. I. I. C. 4 1100,70 © Schweig Gtr. N. O. B. 4,103.00 B Sldenb. Spar 8.15 
ee e me bau ng [Hin mr@ria 87 8 
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ieferungbaualität. 149,5 Ex ge Boden und 
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1000 Kilogr. Na Qualität. 
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Sack. Loko 11,20 dieſen Monat 11.20 Gd., per Dez.⸗Jan., per 
Jan.⸗Febr. und per Fehess „März — Br. 
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zumeiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 34—3} pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu ſchwächerer Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 


waren wenig verändert und ruhig. 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als feſt, 
Ruſſiſche Noten als etwas beſſer zu nennen, Oſterreich⸗Ungariſche 
Renten unverändert. 
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